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Liebe Mieterinnen und Mieter, 

liebe Mitglieder und Freunde der BWG, 

in unserer neuen, dritten Ausgabe von LEBEN&WOHNEN informieren wir Sie 

wieder rund um Ihr Zuhause und Ihre Heimatstadt. Dazu gehören auch manch-

mal unangenehme Themen, so dass wir uns nicht gescheut haben, auch folgen-

des Thema anzusprechen: Was passiert eigentlich mit unserer Wohnung, falls 

mein Lebenspartner verstirbt? Was muss ich tun? Muss ich vielleicht sogar 

ausziehen? Was in diesem Fall zu beachten ist, lesen Sie auf Seite 10 „Tod des 

Mieters“. 

Um Sicherheit in der Wohnung geht es bei unserem Artikel „Was tun, wenn’s 

piept?“. Hier erklären wir, wie man richtig mit Rauchwarnmeldern umgeht. Was 

mache ich zum Beispiel, wenn plötzlich der Alarm ausgelöst wird? Eine kurze 

Erklärung fi nden Sie auf Seite 11. 

Jedes Jahr nutzen wir die Gelegenheit, frei gewordene Wohnungen zu moderni-

sieren. Am Beispiel einer Wohnung zeigen wir Ihnen mit Vorher-Nachher-Fotos, 

wie wir unseren Wohnungsbestand nach und nach modernisieren. Sie werden 

erstaunt sein! 

Passend zur Jahreszeit haben wir verschiedene Ideen, wie Sie es sich so richtig 

gemütlich machen können und dazu den passenden Rezepttipp für leckere 

Weihnachtskekse (Seite 7). Wir wünschen jetzt schon viel Spaß und „Guten 

Appetit“! Auch lüften wir auf Seite 9 das Geheimnis, woher der Ausspruch 

„Wo die Hunde mit dem Schwanz bellen“ kommt  und präsentieren den „Mensch 

in Zahlen“ (Seite 6). 

Ein ganz besonderer Mensch und Mitglied unserer Genossenschaft seit fast fünf 

Jahrzenten ist Herr Dziony, der kürzlich unglaubliche 104 Jahre alt wurde. Wir 

hatten in diesem Jahr die Ehre, unserem ältesten Mitglied zu seinem Ehrentag 

gratulieren zu dürfen. Es war wieder eine sehr angenehme und interessante 

Unterhaltung und wir haben uns sehr über seine Einladung gefreut!

Sie sehen, liebe Mitglieder, das Leben ist bunt. Wir wünschen Ihnen in diesem 

Sinne alles Gute für die kommenden Feiertage. Kommen Sie gesund und munter 

in das neue Jahr!

Ihr Stefan Conath
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Gratulation
an unser ältestes Mitglied

www.buxtehuder-wohnungsbau.de 

Während im Jahr 1915 über die Grenzen Europas 

hinaus Krieg herrscht – der Krieg, der als Erster 

Weltkrieg in die Geschichte eingehen wird – 

erblickt im Mai ein kleiner Junge die Welt. Heute, 

beachtliche 104 Jahre später, schreibt dieser 

„Junge“ als aktuell ältestes Mitglied unserer 

Genossenschaft selbst ein klein wenig Geschichte.

Vorstandsvorsitzender Stefan Conath gratuliert Herrn Dziony, 
der nur fünf Jahre jünger ist als unsere Genossenschaft.

Einen 104. Geburtstag feiert man ja nicht alle Tage. Also besuchten 

die Vorstände unserer Genossenschaft, Andrea Albers und Stefan 

Conath, das Geburtstagskind Herrn Dziony, um ihm persönlich zu 

gratulieren. In seiner gemütlichen Genossenschaftswohnung gab es 

dann Kaff ee und Kuchen für die Gäste. Vor rund 34 Jahren zog er hier 

ein und fühlt sich immer noch wohl. Mitglied wurde er bereits einige 

Jahre vorher, im Jahr 1973. Besonders beeindruckt hat uns, wie fi t 

Herr Dziony mit seinen 104 Jahren noch ist.

Wir bedanken uns für die Gastfreundschaft und wünschen Herrn 

Dziony Gesundheit und weiterhin eine schöne Zeit in unserer Genos-

senschaft!

Schaden 

ganz 

einfach 

melden

Ihr Wasserhahn

tropft?

Die Heizung funktioniert nicht einwandfrei? Ein 

Fenster klemmt und lässt sich nicht mehr öff nen?

In solchen Fällen haben Sie die Möglichkeit den 

Schaden in Ihrer Wohnung über unsere Internet-

seite unter www.buxtehuder-wohnungsbau.de/

schadensmeldung ganz entspannt vom Sofa aus 

zu melden. 

Tragen Sie dort in die vorgegebene Maske Ihre 

Kontaktdaten ein und beschreiben Sie uns kurz Ihr

Problem. Dann einfach auf „Absenden“ klicken. Es

wird sich schnellstmöglich jemand mit Ihnen in 

Verbindung setzen, um den Schaden zu beheben.

Wohnung gesucht? 

So bewerben Sie 

sich richtig!

Auf unserer Internetseite unter

der Kategorie Wohnungsange-

bote können Sie sich alle aktuell 

ausgeschriebenen Mietobjekte ansehen. Wenn Sie eine von uns

angebotene Wohnung besichtigen möchten, klicken Sie auf „Jetzt

bewerben“. Füllen Sie das dann erscheinende Online-Formular aus

und klicken Sie auf Bewerbung absenden. Die Bewerbungen werden

für einen gewissen Zeitraum gesammelt. Wir bitten daher um Ver-

ständnis, dass wir nicht sofort auf jede einzelne Bewerbung reagieren

können. Nach Eingang und Prüfung Ihrer Daten teilen wir Ihnen

unaufgefordert unsere Entscheidung mit. Gegebenenfalls stimmen

wir mit Ihnen einen Termin vor Ort ab, so dass Sie sich ein Bild von

der Wohnung im Original machen können.

Dieses Prozedere gilt sowohl für Mitglieder, wie auch für Interessen-

ten, die noch kein Mitglied in der Genossenschaft sind.

? n 

nn 

kti i t i ht i df i? Ei
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So machen Sie es sich während der 

dunklen Jahreszeit schön gemütlich. 

Ein Zuhause voller 

Licht und Wärme! 

Wohnungen, Landschaften und sogar 

Mitmenschen – Sonnenschein macht alles 

ein klein wenig schöner und fröhlicher. 

Wenn es draußen allerdings kalt, nass und 

ungemütlich wird, brauchen wir ein behag-

liches Heim, in dem wir uns wohlfühlen 

und neue Kraft tanken können. Wir haben 

für Sie einige Tipps und Anregungen 

zusammengetragen, mit denen Sie Ihre 

Wohnung in einen entspannten Rückzugs-

ort verwandeln und den „Winter-Blues“ 

ganz sicher vor der Tür stehen lassen.

TIPP 1
Die Kuscheleecckckckkkkkkckkeeeeeeee

DaDaDD s Schöne aann ddedeer r Gemmüüüütltltlt icicchkhkeieieittt isissist,t, ddasasss sisis eee nninichchht t

viiviviellelelelel PPPPPPlallalaalallatztztztztztzttz bbbbbbbbbraarar ucuchtht. Bevoor rrr SiSiSiSieee allsoso IIIhrhrhrreee kokompm leletttte e

WoWohnhnunnnnnnggggggg umuu dekorierreennnn,,,, sossolllltetennn SiSiSieeee auauf f Ihhr r BaaB ucuch-h-h-

geefüfüüfühlhlh hhhhhhhööööröröööö en. Oft reichtht eeeessss scchohoh n,n, wwwwenennn mamann sisichch 

eieineneenn LiLiieeebeebeblingsplatz beesssonoonondeersrs hhherererrririr chchtetet.t UUnvnverer--

ziichchchtbtbbararrr ssssssinini d dafür natütüürlrlrlrlicicii h didiveversrsrseee KiKissssennen uundnd 

DeDeeeckckc enenen,,, ddididdddd e e nicht nur hhühüühüh bsbbbb chch aaussseseseehehen,n, sonnondeded rnrn 

auuchchchch flflflaususususssususchchchigg-weie chc eeee WWWWääWWWärmrmrmme e versrssprpprecechehen.nn. WWWerer 

daaaas s s s GeGGeGelddldd üüüüüüüüübrbrbrigggg hhhatatat uundnddddddd aaaufuff NNumu memmer sisichcherer ggehehenen  

wiwillllll, , sosososolllteteteee sssicicchhh rururuuhihihih gggg eieieieinnenennenen nnneueuee e,e  bununntete KKususchcheleldedeckcke ee

zuuuleleeggegegen.n. DDDDDDDDDDecececkekekeennnn kakakak nnnnnnnn mmmmmmmanann sschc ließeßßlilichch nnieie ggenenugug 

haabebebebenn..n NNNNooococoooocchhh gegegegemümümümütltltlt icicicicheheehhhheh r r sisis ndnd übrbrigiggenns s LaLammmm fefelllle,e, 

didiie e e e alalala ss s SiSiitztztztzztztzzzt -- odododere  Lieeegegeeeg uunuuunuunu tetet rlrlaga e wawaarmrmrr hhalalteenn undd

ndnders naa-

momospsphäh re 

TIPP 2 
DiDie ee e papapassss enndedeee GGGGGGarardedederororoobebebbe

SoSo rricicichththtigig gggememütütüttlilichch wwirirdd eiein n ZuZuhahausee nur,, wwenenn n n auauchchch dddieieee KKKKleleleleididididununung g g g 

ststststimimmt. Wer sichh iimmmm BüBüBüBürorodrdresess s ododerer Blaummanann n n auauauf f f dadadadas SoSoSoSofafafafa ffffalalalallelelennn läläässsst,t  

kokokk mmm t einfach nichchchhtttt sososososos sschchnenellll iinn ddie ere sesehnhnhntetete GGGGememememütütütü lilililichchchhkekekeitittssssstiim-m-m-

mumumm ng. Zum Glück hahahat t t ddidididididd e e eee MoMoMM dede-I-Indndn usususu trtrrieieie pppasasasassesesesendndndn eee AnAnAnA twtwtwororo tetetenn papaararar t.t  

VoVooVomm eie nfaccheh nn TrTrTraiaiaiainininnininingngngngngngngngsasasasasassanznznnznzugugugugg üüübebeber r PoPoPoPoP ncncncnn hohohohos s s s unununundddd StStStriririckckckjajackckc enen bbis zum 

GaGaanznznzkökökökörpprprperererer-JJ-J-Jumumumummpsppsppsuiuiuiiu tt kakakakak nnnnnnnnnn GGGGemememememütütütütütütlilililiiichchchchchchkekekekekekeeitititit hhhhauauauautntntntnahahaha mmmititi geggetrtragagenn wwerer-

ded n. Unvverziz chchtbtbarar ssinnd naatütürlrrliccicchhhh auauauauauauchchchchchchchch dddddieieieiee dddazazazugugugugehehehörörörigiggenne PPanantotoff ffeln, 

didiee füfür r r r wowowowwohlhlhligigigi -w-wwarararrmememem FFüßü e sorgggenennennen. .. . . .

TTIPPPP 33 
Ess wwerere dedede LLLicichtht

EiE n n geg mümüm tltlichehhesss AmAmAmbibibibieneneentetete llebebt t zezentntraral vovon der passenendedenn BeBeleleucuch-

tutuungngg. DaDabebei gig ltltt:: LiLiLiebebebberererer mmmmehehee rere kleinne Lichhtqueellllenen aaufu sttelellelen alalss eieinene

grgroßoßoße.ee. DDDenennnn wäwäwährhrhrrenenenendd d d dededd r r HaHalologegen-n-n-DeDeDeD ckckckenenenfl flutter alllll esesese iinn ein ehehere  kühh-

leleles s s LiLiLichchcht t tatat ucucuchththt, , , veveveverwrwrwrwanananandedelnln kkleleininerereee StStStSS eheheh-- unu d TiT scs hlhlämämpchehenn jej des 

ZuZuZuZuhahahahaususususe e e e inininin eeeeinininn ggggeemememütütütliliil chchcheses NNese t.t. WWWWWerere SSSororrrgegeg vor ssteteigigi eenden StStroromkoss--

teteteten n nn hahahahat,t,t, kkkkanananannnnn lililil ebebeberere eeinini zezelnlnee ZiZiZ mmmmmmmerererer oooodedededer r r r EcEcEcEckekekeken n n n ununbebeeleleucuchthtete llasassesen.n. 

auauauauuußßeßßeßerdrdr emem einnee bebeb sosonn

tututuutturvrvvererbub nddenene e e AtAtmm

veveeerbrbr reitenn. . 



DuDunknknkleleererer BBBerererreieieichchche ee sisisindndd ffürürü wwahahhrere GGememütütlilichchkekeititspsprorofi fi s s ohoh--

nennehihih nn kekeinin TTababbuu ununnddd kökökök nnnnnnnnenenenn dddenenen wwwwararara mememem n n n LiLiLiL chchchtststst chchchcheieieie nnn nononochchch  

ununtetersrstrtreieichchenen. .

Die Köninigsgsdidiszszipiplilinn eieinener r gegemümütltliciccheheh n n BeBeB leleucucchthtung gg isist t

nanatütürlrlicchh sasanfnfnftetetet r rr KeKeerzrzrzzenenennscscscscheheheininin.. DoDoD chch VVororo sisichchhhht:t:t: EEEEinininneeee unununuu bebbebebeauauf-f-ff

sisisisichchchchtitititigtgtgtgte eee KeKKerzrze e kakak nnnnn ssschchchnenenelllllll zzzzurururur eeeechchchchtetetetennnn BrBrBrBranananandgdgdgdgefefefefahahahahr r wewewewerdrdrddenenene ..

VoVVor rr lalalleelemm wewennnn KKininded r oder Haustiere aanwn ese enendd sisindnd, , sosolllltetenn

KeKerzr en immer gelöscht werden, wenn SSiee ddenn RRauumm vever-r-

lalasssssenee . EiE neen  sichere Vara iaantnte sindnd TTeeeelilichchteter,r, ddieie SSieie iinn eieinener r 

fl flfl acacachehehehennnn ScScScSchahahahalelelele mmmmitititit WWWWasasasasseseseser r rr scscsschwhwhwwimimmmmememeennn lalaassssssenenen..

TTIIPPPP  44  
WäWäWäWärmrmrmrmmrmme eee ee vevevevev rbrbrbrbrererer ititi enenen

EiEinn gegeemümümütltlicichehees ss ZuZuZuhahaususe e brbrauauua chchcht t t

natürllicichh auauchch ddieie rricichthtigige e WäWäW rmrme.ee. WWWWerererer 

effi  zienent t unundd klklugug hheieizezenn mömöchchtete, , sososoolllllllltetetete  

dadas s ThTherermomoststatat mmaßaßvov lll eeinnsesetztztztzenenenen. .. ImIImIm  

IdIdeaealflfalala ll bebeehahaltltl enen SSieie aucchhh bebeii AbAbweewe-

seseeenhnhnn eieieieit tt t eeieie nennen RRegegeelststufufe e e vovovov nnn 11 bibib s ss 2 beei,i  

dididdie eee SiSSiS eeee dadad nnnn bbeiei BBededdararararf ff f inininn eeeeininninzezezez lnlnlnenen 

RäRäRäRäumumumumenenn aaufuf 33 eerhrhöhöhhöhenenen... DaDaDaDas sss ZiZimmmmerer  

ereerwäwääwärmrmr t t sisichch ddanannn sesehrhrh vvieiel schnhnelllelleleleler,rr, 

alals s wewennnn SSieie ddieiee HHeieiizuzuzuzungngngng ttttagagaga süsübebeb r gagganznz 

aussstetellene uundndndd aaabebebebendndndndsss dadass ThTT ermomoststatat 

vovollll aaaaufufufufdrdrdrdreheheheheenene . EiEiEinnn auaauausgekühhltlteses ZZimimmemeeer r rr

verschhliingt t UnUnmemmem ngnggenen vvonno HHeieizezeenenenenergrgrgrgieie, , 

umumum wwwieiedederr wawaaarmrmmrm zzzu werdrdenen. AuAuAuAuA ßßeßerdrdemem 

ststeieieigtgtgtgt ddddieieieie GGGGGefefeee ahahr rr rr vovovovv nn Schihimmmmelelbibibbildldddunununung,gg,g  

dadadada sssiciccichh hh h diddidididie ee e FeFeFeFeFF ucuchthhththtth igigigigkekekeitit aaufuf kkühhlelen WäWän-n-nnn

dedededen niniededererscsccccchlhlhlhlhlhlhlägägägägägägägägt.tt.t. GGGGrururuu dndndsäss tztzlilichc  solllttte ee e 

bebebbebebeacacacachhththhthhtetetetet wwwere ded n,n, ddasasss did e Thermomoststa-

teteteininninstststeleleellululuungngngng kkkeiieinenerllrleiei EEEEEininninflflflflflfl flflususususususususssss sss dadadadadadd rarararaufufufuf hhhhatat,, 

wiwie e scschnhnelelll eieinn ZiZimmmmerer wwararm wiirdd. SiSie 

reregegegegegg ltltltlt nnnnnurururur, , , , wiwiwwiwie e eee wawawwawawarmrmrmrmrmrm eeeees sss mamamamm xixiximamamalll wiwiwirddrdrd...

TTIPP 6
ScScS hmmmmmmh eecececee kek n & && rir ececheheh nn

WeWer r dididd eeee nneneneuguu ewonnenen  Gemütlichhhkekeititt 

wiwirkliichchhh mmmmititit aallen Sinnen genießeßenenn 

mmömöm chc teteee, , sososoollll tett  sich ruhig auchc  eininin pppaaaaaarrr

LeeeL ckcckc ereeiieenenenn oooded r einen besonderereneen 

TeTeeeee e e gögönnnnnnnenenenen. AAuA chc  hier gilt: KlKlasasssesese ssstatatattttttt  

MMaMaM sss e.e. EEininnnn SSSStütütückckchhene SSSchchokokololadadade e e odododderererer 

eiinn seseelblbbbstststtggegegemamm chchc teeer rr BrBratatatapappfefefell kökökönnnnnnenenenn 

ofoftt t mmememeehrhrhrhr zzurur bbbesesininnlnln icicichehehenn StStStimimimmumumumungngngng 

bebebebeititititraraagegegennn alala s s hahahalblblbststs ününündididig g g nananachchchchgegegegefüfüfüfüllllltetete 

WeW ihhnachhchtststeteellll ererer.. WeWeWer rr ZeZeZeitititt uuundndndnd MMMMußußuuße e e

hat, kkannnn sisisichchch ssseieieinenenennn pepepersrsrsönönönönlililiichchchchenenenen 

Weeihhnanaachchhtstststetetee ee auauauchchchc sssselelele bsbsbsbst t t t zuzuzuzusasasasammmmmmmmenenene --

stele lelelen.nn GGetetetrororockckckcknenenenetetetete OOOOrarararangngngngenenenenscscscschahahahalelelele, ,

TTTTIIIIPPPPPPPP 5555 
BuBuBuBuntntntntntn dddddekekekekekorororo ieiei rereenn

SaSammmmelelnn SiSiee FaFaFaFarbrbbrbenenenen fffürürürü dddenennen WWWWiniinnteteter.r. DDenennnnnn wewewewennnnnnn ddddraraaußußenen aaalllleses ggrarau wird, sehnt sich 

ununununseseseser rrr AuAAuAAuAuA gegegege nnnnacacacachhhh bubbubuntntenen SStitimmmununngsgsgsgsg aauauauaufhfhfhfhelele lelernrn. . BuBuuntntn e e DeDeeeckckckc enen uunnd Kissen sind sehr 

bebebebebb lilill ebebebebttt,t, ddoch auch eeinnee VaVaaVasesesese mmmmitititit ggggrürür nen n Tannenenzwzwzwzweieieigegennnn odoo er eeinin Teller mit Zier-

küküküküürbrbrbrbr isisisissesesen scheenknkt t t eieieie neneneemmmm ZuZZuZuhahah ususe natuturvrvere bub nddn enennne e AtAtmomomomospsphärere.. Oft unterschätzt, 

dododoochchchch ääußerstst wwwwiririrrkukukukungngngn svsvolo l sind die ggututenen aaltltteneen FFeenene ststererbibibildldldl eree , diee nnicht nur für Kin-

dededed rararraugenn ssschchchhönöönön aaanznzusehen sind.d. NNehehmemenn SiS ee sisiichchchch ddieie ZZeieieiittt t zzum BaBaststeln und dekorie-

rerereen n SiS e IhIhhrererere FFFFenenenststere  mit Sternen, WeWeihihnaachc tstst mämännnnnn erern,n, SSchchhhnenenn efl ockenn uund und undd ......

InInIngwgwgweer, Zimtstanangegegennn unundd StStteerernanaaaaaaniniin ssss sisisisindndndnd 

ininnn jjjededem Refforormhmhauaus s vovooorrrrrrrrrätätätätigii uuuundddd kkkönönö ---

neenenn mim t Roooioiboboos-ss-s ooooddedder rr ScSchhwwwaarara zzttztztteeeeeeeeeeeeeeesosososoosooor-r-r-r-r-r-r

tetenn zu Ihrememmmm nneeuenen LLLLieieieeieblblblblbliiiiningsgsgsgsg teteteteeeeee gegegegeg mimimimixtxtttxttxxt 

wewew rden.. MMöMöMörrserernnnn SSiSiSS e ee e dadadadadadaaaabebbebebebebeeebebebebebeiiiiiiiiii lalalalala lleleleee ZZZZututututatattatenenenen  

mömöm glg ichshshshst tt ffeinnn uuundnddndddd tttttttttteeeeeseseseesse ttetetennnn SiSiSiSiSiSiieeeeeee voovooov rsrsrssrrsiciciicicii hhthththtthtigigggggg, ,

wiwiee langngngnge e e Ihr r TeTeTeTeT e e zzizzizizieehehhhhheheeehhenenennennenene mmmmusuusususss,s,s,s uuuuuumm mmmm IhIhIhIhhrereererenn

GeGeschmhmmmmaca k k pepeeeeerfrfekkkkt ttt zuzuzuzuzuu ttttrereeeff ffff ffff ff ff ffffffffenenennneene .. . .

TIPPP 77
RuRuuuhehhehh bbbbewewwwwahaahahrerereeerennn

WeW nn SSieieiei IIhrhr pperersösöönnliciccheheeesss ss ss PrProojoojojojojojeeekeekekekeeke t t t t 

„Gemmütütliillicchchc kekekeitit““ errfofolgglgggrereeicicchhhh ininninnn AAAAAngngngngririririffff ff ff ff ffff   

genommmmmmmmmmeneene hhaba enenn, , ddidid eeee WWoWoWoWooohnhnhnhnhnhnhnhnhnhnhnhnhnnuununnnuuuuuuuu gggg deded -

koriert,t,t IIIIhrhrrhrh SSSoffo aa mmit t DDeeeckckkc eeenenenennnnenen, ,, KiKiKiKiKissssssssssssseneneeneneneeneeeenee uundnd 

sanfteeer r rr BeBeeBeB lelelleuchthtunungggg innnn eeeeinnnnnni e e ee gegegemümümümüümüm tltlt icci hehhe 

Kuscheheheelolololoasaasa e e veverwrwwanaannandeeed ltlttlt uuuuundndndn ssssssoogogoggaararararaaa   

ein weweweweninininigggggg GeGebäbäckk uuundnd eeeeininnnnnnnnnnn ggggggutututtesesesesses BBBBBucuucucuccuucchhhhhhhh

beerereitttitgegegegelleelel gtgt hhababeenenen,, daddaaaannnnnnnnn fffffehehehltltlttt nnnnnuruururru  

nonochchhh eeeeininniins:s: absbschchhhaaalaltetenn... DDDDDDDDDDeneneneneennnnn auauuuaaaucchchchhh wwwwwwenenenenn n nnn

didiesessesererere AAArtrtiki ell iinnn eeeieinenee eeeeetwtwwwwwtwtwwwwwwwasaasasasaa aaandnddndnn erere e e RiRiRiRichchchchch--

tutungngngg zzieieeieltltee, eechchchhttetett GGeememmmmme üüütütütüütütütüütüütü lilililill chchchchchhkekeekeeekk itititit ssssstetetteteeckckckkcc t t t

inin kkkeieie neneeer r WoW hnhnnnuunuunnngg,,g, kkeieieiineneeeneenerrrr rrr r DeDDeDeDeDeD kokokooookokoraraararatititionononononn  

ododderere LLLLamamama mffm elelldddl eececckekeekeekekeke. . . EEcEcEcccchththththththth e e eeee e GeGeGeGeGeGeGGeGGGG mümümümüümüüm tltltltt ciciccccch-h-h-h-h

keekeititit fifinnnndedet maman imimmmmmemeemer r nunuuur rr inininni ssssssiciciccciiciicici h h hhhhh seseseeelblblbblbl ststttssst.. ..  
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Faszinierend, was dabei herauskommt, 

wenn wir unser Leben einmal hochrech-

nen. Und manchmal auch erschreckend. 

Zahlen beherrschen unseren Alltag – 

erst recht im digitalen Zeitalter. Aber 

auch unser Leben lässt sich in Zahlen 

ausdrücken. Und das ist manchmal ganz 

schön beeindruckend, besonders mit 

Blick auf die kleinen alltäglichen Dinge. 

3 Jahre lang steht jede Frau in der Kü-

che, mehr als doppelt so lange wie jeder 

Mann. Knapp dahinter folgt das Bad, in 

dem sich der Durchschnittsdeutsche 

ganze 3 Jahre lang um Körperhygiene 

und Aussehen kümmert. 1,5 Jahre lang 

telefonieren wir und hängen davon 

140 Tage in Warteschleifen. Genauso 

vergeudete Zeit wie die 8 Monate, in 

denen wir E-Mails in den Papierkorb 

verschieben. Außerdem verbringen wir 

183 Tage auf dem Weg zur Arbeit oder – 

noch ärgerlicher – 120 Tage im Stau. 

Um davon zu entspannen, sehen wir 

11,5 Jahre fern. Aber auch Erfreuliches 

bietet die Statistik: 14 Tage verbringen 

wir mit Knutschen, immerhin noch 

11 Tage mit Lachen.

Beeindruckende Höchstleistungen

Faszinierend auch die Leistung unse-

res Körpers: 96.560 Kilometer legt das 

Blut bei seiner Reise durch den Körper 

zurück, gut 40.000 Kilometer tragen uns 

unsere Füße mit 50 Millionen Schritten 

durchs Leben – damit kämen wir einmal 

um die ganze Erde! 

Würden wir sie nicht schneiden, hätten 

wir 9 Meter lange Haare und 58 Meter 

lange Fingernägel; wohl etwas hinder-

lich im Alltag … Dank unserer Nase 

nehmen wir 10.000 unterschiedliche 

Gerüche wahr und 740 Millionen 

Atemzüge versorgen uns mit insge-

samt 600 Millionen Litern lebenswichti-

gem Sauerstoff .

4 Tankwagen Flüssigkeit

Um all diese Höchstleistungen mit 

genug Energie zu versorgen, müssen 

wir essen – und zwar reichlich. Mehr 

als das 700-fache unseres Körperge-

wichtes verzehren wir in unserem 

Leben, darunter 3 Ochsen, 8 Schweine, 

300 Hühner, jeweils 5.000 Fische und 

Eier, 4 Tonnen Zucker und 500 Kilo-

gramm Salz. Würden wir alle unsere 

verzehrten Brote aufeinander türmen, 

könnten wir der Zugspitze Konkurrenz 

machen. Zum Runterspülen trinken wir 

rund 45.000 Liter Flüssigkeit, was der 

Menge von 4 Tankwagen entspricht. 

Am beliebtesten sind dabei Kaff ee 

(10.800 Liter), Wasser (9.600 Liter) und 

Bier (9.300 Liter). Um all diese Mengen 

zu verdauen, produziert unser Körper 

circa 25.550 Liter Speichel, aber nur 

3 Liter sauren Magensaft.

Mit all diesen Zahlen sind Sie nun 

bestens ausgestattet, um im nächsten 

Gespräch mit Freunden zu glänzen. 

Klagt einer beispielsweise über zu we-

nig Schlaf, können Sie entgegnen, dass 

er im Laufe seines Lebens ohnehin ein 

Vierteljahrhundert lang in den Federn 

gelegen haben wird. Und dass er mit 

weniger Schlaf sein Risiko minimiert, 

Spinnen zu sich zu nehmen. Vielleicht 

hilft ihm das, seine Situation mit ande-

ren Augen zu sehen.

Wussten Sie schon, dass der Mensch durchschnittlich 23 Jahre seines Lebens 

einfach verschläft und dabei unbemerkt 8 Spinnen verschluckt? Dass sein Herz 

rund 2,5 Milliarden Mal schlägt und dabei über 350 Millionen Liter Blut in den 

Kreislauf pumpt? 

40.000 Kilometer zu Fuß und 
8 Spinnen im Schlaf
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Zimt-Walnuss-Sterne

Walnüsse sind kleine Alleskönner: Sie verbessern die 

Elastizität der Blutgefäße, beinhalten jede Menge 

gesunde ungesättigte Fettsäuren und normalisieren 

den Cholesterinspiegel. Doch vor allem sind sie rich-

tig lecker. Besonders in diesem Rezept, das Abwechs-

lung in Ihre weihnachtliche Keksdose bringt.

So einfach geht‘s:

1
Walnüsse in einer Pfanne kurz rösten und im 

Mixer mahlen. Mit Zimtpulver, Nelken, Piment 

und gesiebtem Mehl mischen. 

2
Eiweiß steif schlagen, nach und nach Zucker 

und Zitronensaft unterrühren. Walnuss-Mehl-

Mischung mit einem Teigschaber untermengen.

3
Den Teig portionsweise zwischen zwei Bögen 

gezuckertem Backpapier ca. 4 mm dick aus-

rollen. Sterne (ca. 6 cm Durchmesser) ausste-

chen und auf mit Backpapier ausgelegte Backbleche 

setzen. Im vorgeheizten Backofen bei 160 Grad 

(Gas: Stufe 1 – 2, Umluft: 140 Grad) ca. 15 Minuten 

backen. Auskühlen lassen.

4
Puderzucker mit Wasser verrühren. Die Sterne 

damit glasieren und je mit einer Walnusshälfte 

verzieren. 

Zutaten für 4 Personen
■  400 g kalifornische Walnüsse
■  2 EL Zimtpulver
■  1 Prise Nelken (gemahlen)
■  1 Prise Piment (gemahlen)
■  75 g Mehl
■  3 Eiweiß 
■  200 g Zucker
■  2 TL Zitronensaft

Für die Glasur:
■  250 g Puderzucker (gesiebt)
■  3 – 4 EL Wasser
■  ca. 50 g kalifornische Wal-

nüsse

Außerdem:
■  Zucker für die Arbeitsfl äche

SUDOKU – Rätselspaß aus Japan
 7  4 9  6 2  8

     8   3

 8    1    6

  5    3  9

    5  8

  3  7    2

 1    7    3

  2   9

 3  9 6  1 7  2
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    9  6  7

   9  5  7

 5   1  4   9
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 4    9  6 5

 8 3   7   2

Tipp: Statt mit Wasser kann man für die Glasur den Puderzucker 

auch mit Rum oder Weinbrand verrühren.

Das Ziel des Spiels 

ist, das Gitter mit 

den Ziff ern 1 bis 9 

so zu füllen, dass 

jede Ziff er pro 

Spalte, pro Reihe 

und pro Block 

(3 x 3-Unterqua-

drat) nur einmal 

vorkommt. 

Die Lösung fi nden 

Sie auf Seite 9.
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Bei Mieterwechseln erhalten unsere 

Wohnungen in der Regel eine Rund-

umerneuerung: Dabei modernisieren 

wir die Elektroinstallationen. Außerdem 

bauen wir neue Heizkörper, Fenster, 

weiße Zimmertüren und Wohnungs-

türen ein. Auch die alten Fußboden-

beläge ersetzen wir durch moderne 

Vinyldesignboden in Holzoptik – außer 

im Bad. Die Wand- und Deckenfl ächen 

verputzen wir ebenmäßig und streichen 

sie anschließend mit einer gut decken-

den weißen Farbe. Die alten Badezim-

mer statten wir mit sehr flachen oder 

bodengleichen Duschen aus – sofern 

dies technisch möglich ist. Gleichzeitig 

erneuern wir auch die Zu- und Ablauf-

leitungen. Die modernisierten Bäder 

sind standardmäßig ausgestattet mit 

Waschbecken, WC-Anlage, Dusche mit 

Duschvorhangstange, Spiegel, Konsole, 

Handtuchhalter, Papierrollenhalter und 

Handtuchheizkörper. Die Wände im 

Dusch-, WC- und Waschbeckenbereich 

sind mit weißen Fliesen verkleidet. 

Der Fußboden erhält graue Fliesen. 

Für Ihre Wohnqualität

Auf diese Standards setzen wir 
bei Modernisierungen
Im Jahr 2018 investierten wir insgesamt über eine Million Euro 

in die Instandhaltung und Modernisierung des Bestandes 

sowie in die Bauvorbereitungen – davon allein 390.000 Euro 

für Modernisierungsmaßnahmen. Die hohen Investitionen

in unseren Bestand der letzten Jahre machen sich bereits 

bemerkbar. Bei vielen BWG-Wohnungen konnten wir unsere 

Modernisierungsstandards schon umsetzen.

Unsere standardmäßige Modernisierung wie hier in der Leddingstraße 5 
mit Vorher-/Nachherbildern

Wohnen

Bad

Flur

Kind

Küche



Zahlreiche Niederländer besiedelt

hude. Zu dieser Zeit entwickelten 

ein Gestell für eine frei schwingen

Seil, sodass der Glöckner zum Läu

den Turm hinaufsteigen, sondern 

ziehen musste. Wenn man dann n

Läuten auf Niederländisch „bellen

„Hunte“ genannt wurde und das S

ein fransiger Schwanz aussah, wird

Vor der Sparkasse in der Bahnhofs

Dackel auf einem Gestell mit Gloc

befi ndet sich ein Schild mit der Er

die Hunde in Buxtehude mit dem

„In Buxtehude, einer S

ländischen Siedlern, w

schon mit dem Seil g

woanders noch mit d

angeschlagen wurde

wurden Hunde gena

sah schon bald wie e

so wurde das Läuten 

deshalb bellen heute

Hunde mit dem Schw

Buxtehude,

wo die Hunde mit 
dem Schwanz 
bellen ...
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Haben Sie schon einmal 

Hunde gesehen, die mit dem 

Schwanz bellen? Selbst wenn Sie 

schon lange in Buxtehude leben, 

ist dies sehr unwahrscheinlich. 

Kein Wunder, denn das bekannte 

Sprichwort entstand wohl durch 

einen Übersetzungsfehler.
Nach der Wohnungsmodernisierung, 

die wir hier zum Beispiel von Dezember 

2018 bis Februar 2019 in der Ledding-

straße 5 durchführten, freuen sich nun 

die neuen Mieter über eine wertige und 

zeitgemäße Ausstattung.

In diesem Jahr sind noch weitere Mo-

dernisierungen in der Stader Straße und 

der Friedenstraße aufgrund von Mieter-

wechseln geplant. Unser Ziel bleibt es 

weiterhin, umfassend in den Bestand 

zu investieren, um die Wohnqualität für 

unsere Mitglieder zu erhalten.

Schlafen

ten früherrrrr BBBBuxxxxxte-

die Buxtxtxtehhehhhuddudududererererererr 

nde Glockekkkkk  mitii  

ten niccchth  mehhhhhhr 

nur noch am mmmm SeS il 

noch weiß, dass 

“ heißt; die Glockekkk  

Seil schon bald wie eee

d einnnigggggges klar.

straße thront ein 

cke. Auf dem Sockek l 

kläruung, warum 

 Schwaanzn bbelleen:

Stadt mit nieder-

wurden Glocken 

geläutet, alsl  siee 

dem Hammer 

en. DDDDDDDDDDDDie Glocken 

nnt und das Seil 

in Schhhhwawanzzz ausu , 

zum Bellen undndn  

e in Buxtehude die 

wanz.“

AUS DER REGIONONNNO | 9999

mal 

mit dddemmmm 

t wennnnnnnnnnnn Sieee 

udeee leeebbbbbbbbbbbbennnn, 

heinnnllliiiich. 

s beekkkkaaannnnnnnnnnttteeee 

wohhhhhhllll ddddurcccchhhhh 

hler.
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8  9  3  2  1  5  4  7  6

2  5  8  1  4  3  6  9  7

9  7  6  5  2  8  3  1  4

4  3  1  7  6  9  8  2  5

1  4  5  8  7  2  9  6  3

6  2  7  3  9  4  5  8  1

3  8  9  6  5  1  7  4  2
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6  9  4  3  1  7  5  8  2

2  8  5  9  4  6  1  7  3

3  6  9  2  5  8  7  1  4

5  7  2  1  6  4  8  3  9

1  4  8  7  3  9  2  6  5

9  5  7  6  2  1  3  4  8

4  2  1  8  9  3  6  5  7

8  3  6  4  7  5  9  2  1

Lösung der SUDOKU-Rätsel von Seite 7:
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Was passiert, 
wenn ein Mieter stirbt?

Wer zahlt didiee MiMietete?e?

HaHaatt nunur r deder r r VeVersrssstototorbrbbr enenenenenennneeeeeeee ddddddddeneneneenenn DDDDDauauauuueree -

nunutztzunungsgsvevertrtraraaggg ababa gegeegeegeg scscscscscss hlhhlhh ososososseseseseses n,nn,nnn ddddddürürüürürfefefeef nnnnn

mimit t ihihmm wowohnhnenendedede EEEheheh papapartrttneneer rr r odododererr 

LeLebebensnsgegefäfährhrteten,n, KKinindeder r unund d d anana deddeererere 

MiMitbtbewewohohnener r –– eintntririttttsbsberere ececchthtigigt t inin 

didieseserer RReieihehenfnfoolgege –– iinn dadas s DaDaueueernrnutututut----

zuzungngsvsverere hähältltniniss eieintntrereteten.n.

SiSiSiSindndndnd weweweweitittitererere eee MiMiMM etetererere eeeinini gegetrtragen, bleie btbtbt 

dededer r DaDaD ueueuu rnrnutututzuzungngngsvsvvvereree trtragag bbese tetehehenn – 

sososs laangge siiee ninichcht t vovov n n ihihreremm auauaußeßeroror-

dedededentntlilililichchenen KKünündidigugug ngngsrsrs ececchththth GGGebebrarauch 

mamam chchhchenenene ..

GiGiGiGiG btbtbtbtbbt eeeess  s kkekek ininninee e ee ee wweweweweww ititi errerrenenenen MMMMMieieieieieieeteteteteter r rr odododddo erererr MMMMitit--

bebebebewowowowow hnhhnhhnnneeeeerr,r, ssssso o gegeeegegehththhhth ddddererer DDDDauuauuuerererernunununutztztztzununuungsgsssg --

veveertrtrtraraar g g gg auuuaauf ff dididdd e ee e ErErErErErE bebbebeben übübberereree .. AlAlleeee dddddararararinininin 

veveeverereinnnnbbabababaartrtrtrtenenne ZZZahaha luungngennnen (((MiMietetete,e,e NNNNebebebebenenen---

kokkokokokostststststeenenenen ssowo ie MMietrrücü kkskstätäändndndde)e)ee) mmmmüüsüsseennn

auauuus s ss dededemmm ErE beb bbeglichhenen wwwereerdeden.n.n

Der Tod eines geliebten Menschen ändert unser Leben schlagartig: 

Wir trauern, müssen vieles organisieren und unser Leben neu ordnen. 

Es ergeben sich Fragen, auf die wir meist keine Antwort haben. 

Aber was passiert eigentlich mit der Wohnung im Todesfall eines 

Mitglieds?

Weelche Fristenen ggeleltet n?

DiDiDiDiee e e EiEiE ntntntrirr ttt sbsbererererecececechthththtigigiggtetetetennn ododererer dddieieee EEEErbrbrbr enen 

übübübübüü ererererrrrnenenen hmhmhmenen ddasassasa MMMMMMieieieietvtvtvtvererererrhähähähähäältttltlltninininiissss

auauauutototomamamamam titititiscscscschhh. . DaDaD bebebbeiiii sisisisindndnddnd kkkkeieieieinenene wwwweieiteteetererereen nn

ErErErErklklklärärärununu gegegeen n nn anananana dddddenenenen VVVVerererrmimimimieteteteteteteerere nnnnötötötötigigigig. IsIst 

diddie e ÜbÜbÜÜ erernananahmhmmmmmeeeeee dededededededederr r rrr WoWoWoWoWoWoWoWohnhnhnhnhnh ununnungg g oodo ere ddesess 

HaHaH ususeses jjededdococchhhhh ninininininin chchchchchc t t gegegegewünschht, kööön-n

nenenn didid e ErEE ben dedeennnn DaDaDDaueueuernrnututzuzungngsvsverere --

trtrtragag aaußußußere orordeedeentntntntlilililichchc uuuntntntererer BBBere ufufu unung g auauf f f

dadadadass s s SoSoSoSondnddeerkükündndn iigggununungsgsgsgsrerererechchchchttt mimmim t t  eieinener r

ddrdrrd eieiee momonanatitigegennn FrFrrisisisist t tt scchrhrhrifififtltlt icichh kükündndi-i-

gegegg n.. AAlllle e ErErbeben n mümümüm sssssenenenen ddddieieie KKKünündiididigugugungngngn  

eieieie gegenhnhänändidid gg unununnteteteterzrzrzeieiee chchnenen.n.n

AuAuAA chch dderere VVVVererermimmm etete err hhataa  einenen MMononatatt  

nach KKenenntntnin s vov m ToTodd ddedes MiM etetererss 

deden n ErErbeben gegenünübeberr eie n Soondndererrkükün-n

didid gugungn srecchth mmitit eeeinininerer FFririststt vvononn ddrereerreii

MoMMonanateten,n, wwwwenenennnnnn dedded r r ErErrbebebe bbisishehherr r ninin chcht inn 

dedeerr WoWWohnhnhnnununununggg wowohhntetee. .

WWeWeWWeeW rr isisst ttt füfüffüf rrr didididiee e RäRäRäumumununuu gg zuzuz sttstänänänä dididid g?gg

DDDiDiDiDie e eee ErErErErbebebeeen n nn n übübbübü eererrrnnnen hmhmenen aaalllllle e e PflPflPflfliiiichchteten 

dededed ss veversrstotoorbrbrbrbrbbenenenenenene MMMieieieeetetetetersrsr . DaDasss umumfafaaasssst t

auauauucchch dddieie EEntntntntrürürürüüümpmpmpmpmmpmpelelee uunununuung,g,g RRenenennnovoovovovovieieieeieierururungngnn , 

ZaZaZaZaahlhhlhh unununununungggggg vovovvov n n MiMiM etete ee unundd NeNebebeenknknkkososososteteten.n. 

ImImmmIm FFFFalalaallele eiinnerer KKünündidigugungng mmususss didiee WoWoW h-h-

nunun ngngg ddemem VVerermimiette erer ordrdnungsgememäßä  

gegeräräumummmmt tt übübüberereere gegeeg bebebebeb n nn wewew rdrdenenn.

WaWass passiert mit der Mitgliedschaft 

unu d den Genossenschaftsanteilen?

DDiDiDie e MiMitgtgliliededscschahahahaftftftt eeendndndndetetet nnnnicicchththth mmmmitititit ddddemememem 

ToToToT d:d: DDerer GGenenososseseseensnsn chchchchafafafaft t tt mumumumussssssss aaaabebebeb r r 

ininnenen rhrhalalbb vovonn seseeechchhchss ss MoMoMoMonanananateteteenn n n nananan chch ddememm 

TToT desfalall eiein eieinznzelelle neneer rr ErErErbebebe mmmitittgegeg teteilii t tt

weerden, demm did e e MiMitgtgliliedededscscschahaftft uundnddd 

alala lelenn damit veerbr unundedenenen n ReRechchtetenn unund ddd

PflPflPflPfliiichchc teen überrlasssenen wwirirdd. . PaPassssieiertrt 

didieseses nnnnicicicchthth , , enended t didie e MiMitgtgliiededscschahaftft mmitit 

ScScScSchlhlhh usuusss dees s GeGescschäh ftsjahhreres, inn dedemm

didididie e FrFrFrFrisisistt ababgeg laufufenen iistst.. DiD e e Genosssenenee -

scscchahahahaftftftftsasasasantntnteie lelle wwwererdedenn saatzununu gsgsgsgegg mämäßß 

an dieie EErbrbbbenenenen aaausususgegegeezazazahlhlh tt.t

BeBeBeiiii weww itterenen FFFraragegegeg nn kökökökönnnnnn enenene SSSieieiee sss cicichh

gegegeernrnrnrn an ununununs ss s wewewewendndndndenene . WiW r r unnntetet rsstütütütütztztzenene  

SiSiie,e,ee wwennn nönöönön titit g,g, in n diddiiesese erereer ssschchwwiwiw eerigigenenen 

ZeZeitit.



Für Sie da

Öff nungszeiten

Büro-Öff nungszeiten

Montag 9.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr

Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 

Geschäftszeiten

Montag  8.00 bis 16.30 Uhr

Dienstag  8.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch  8.00 bis 16.30 Uhr

Donnerstag  8.00 bis 16.30 Uhr

Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Telefon

Unsere Zentrale erreichen Sie unter: 

04161 66914-0

Teilweise erreichen Sie Ihre Ansprechpartner 

auch direkt über die jeweilige Durchwahl.

Ansprechpartner

Vermietung  –40

Iska Ludigkeit, Susanne Dammann

Technik  –20

Gerhard Krüger, Jan Schumacher

Mitgliederverwaltung  –30

Erika Viets, Janine Wichmann

Rauchwarnmelder
Was tun, wenn’s piept?

Rauchwarnmelder sind Lebensretter: Das 

Piepen holt Sie selbst aus dem tiefsten 

Schlaf. Dann heißt es: Schnell reagieren! 

Damit die kleinen Helferlein ihrer Funktion 

gerecht werden, ist der richtige Umgang mit 

den empfi ndlichen Geräten wichtig.

Jederzeit einsatzbereit?

Ihr Rauchwarnmelder, Modell Genius H von Hekatron, ist funk-

tionsbereit, wenn die LED alle 48 Sekunden rot blinkt. Damit Ihr 

Rauchwarnmelder jederzeit einsatzbereit bleibt, sollten Sie ihn 

niemals demontieren, Gegenstände in nächster Nähe platzie-

ren oder die Öff nungen verschmutzen lassen.

Wenn es wirklich brennt!

Im Alarmfall ertönt ein lauter, permanenter Ton. Prüfen Sie zu-

nächst, ob es sich um einen Fehlalarm handelt – ausgelöst durch 

Wasserdampf, starken Staub etc. Achten Sie vor allem auf Brandge-

ruch.

Warnen Sie im Brandfall Ihre Nachbarn und verlassen Sie das 

Haus über die Treppe – niemals über den Aufzug. Auf dem Weg 

schließen Sie alle Fenster und Türen. Sobald Sie in Sicherheit sind, 

rufen Sie selbst die Feuerwehr (112). Sollten Sie das Gebäude nicht 

verlassen können, schließen Sie alle Türen, dichten alle Ritzen ab, 

rufen die Feuerwehr und machen sich am Fenster bemerkbar. 
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Bei Fehlalarm oder Störungen:

Eine Störung erkennen Sie, wenn der 

Melder alle acht Sekunden blinkt und 

ein Störungston alle 48 Sekunden 

hörbar ist. Im Störungsfall melden Sie 

sich bitte bei uns. Alle Statussignale, 

Meldungen und Fehlalarme können 

Sie ganz einfach über die Testtaste mit 

LED an der Unterseite ausschalten. 

er 

nd 

Sie 

e, 

n 

mit 

Achtung: 

Am 24. und 31. Dezember bleibt 

unsere Geschäftsstelle geschlossen.



Unsere Nelken-Orangen sehen nicht 

nur gut aus, sie riechen auch so – 

und machen richtig Spaß beim Basteln 

und Verschenken.

Es weihnachtet 
sehr ...

So geht’s

Bohren Sie mit der Stricknadel oder

einem Holzspieß kleine Löcher in die

Orangenschale – so, dass sie schöne

Muster bilden.

Stecken Sie nun Gewürznelken in die

Löcher.

en nicht 

so – 

m Basteln 

s:

Die verzierten Orangen können Sie auf einen Teller, in eine 

Schale oder in kleine, bunt bemalte Blumentöpfe legen.

Duftorangen können Sie auch zur Weihnachtsdekoration 

ins Fenster oder an den Tannenbaum hängen. Bohren Sie dazu 

Basteldraht in die Orangen und befestigen daran Geschenkband 

zum Aufhängen. Sie können das Band auch wie bei 

einem Paket um die Orange binden und oben 

verknoten.

Die Orangen verbreiten über längere Zeit einen angenehmen Orangen-Nelken-

Duft. Sie eignen sich auch gut als kleines Geschenk!

Sie brauchen:
■ Orangen
■ Stricknadel oder

Holzspieß
■ Gewürznelken
■ Geschenkband
■ Basteldraht




